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Rundschau.
Arbeitslosigkeit.

Angesichts der sinkenden Konjunktur und der
schon jetzt bemerkbaren rückwärtigen Bewegung auf
dem Arbeitsmarkt wird die Frage der Arbeits-
losigkeit lebhafter als soust erörtert . In den
städtischen Parlamenten , auf der Internationalen
Konferenz zu Gent wurde sie gründlich bespro¬
chen, der bevorstehende sozialdemokratische Partei¬
tag wird sich mit ihr ebenfalls beschäftigen. Daß
auch die Verbündeten Regierungen der Angelegen¬
heit ihre ernste Aufmerksamkeit zuwenden , das zeigtder Umstand , daß ihr das Organ des Reichskanz¬lers , die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, eingehende Betracht¬

ungen widmet . Von den Genossen in Jena wird
in der kommenden Woche die Arbeitslosenversicher¬
ung als Heilmittel gefordert werden . Unter den
bürgerlichen Parteien befindet sich keine , die eine
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit von Reichswe¬
gen für zweckmäßig oder durchführbar hielte . Da¬
gegen herrscht volle Uebereinstimmung darüber , daß
geeignete Maßnahmen getroffen werden müssen, um
in Zeiten sinkender Konjunktur Arbeitslose vor
äußerster Not solange zu schützen, bis sie wieder
Arbeit gefunden haben . Selbstverständlich soll das
nicht durch Almosen geschehen , und zwar umso
weniger , als im Deutschen Reiche ohnehin schonan Armenunterstützungen alljährlich nahezu eine Mil
liarde verausgabt wird . Als solche sogenannte Not¬
standsarbeiten werden außer der Urbarmachung von
Mooren und Heiden ins besondere Forst arbeiten,
Verbesserung der Verkehrsmittel sowie überhaupt
solche Arbeiten empfohlen , die die Produktivkräfteund die ständige Nachfrage nach Arbeit vermehren.Bei allen diesen Arbeiten handelt es sich um Auf¬
träge d er Gemeinden , nicht aber um solche der
Einzelstaaten oder des Reiches, da sich die vorge¬
schlagene Arbeitseinteilung nur in kleinerem Kreise
ermöglichen läßt.

Als beste Arbeitslosenversicherung wurde von
amtlicher Stelle die Vorsorge der Gemeinden da¬
für bezeichnet , daß in den Jahreszeiten , in denen
erfahrungsgemäß sich ein fühlbarer Mangel an
Arbeitsgelegenheit bemerkbar macht, den Beschäftig¬
ungslosen Arbeit geboten wird . Das war auch die
Meinung der Genter Konferenz, die die Forderung
erhob , daß systematisch ein Teil -der öffentlichen Ar¬
beiten auf die Krisenzeiten verlegt würde , wodurch
nicht nur die Arbeitslosigkeit gemindert , sondern
auch das Hetztempo , die Ueberstunden und Nacht¬
schichten in der Zeit guter Konjunktur einge¬
schränkt werden würden . Um diese Arbeitseinteil¬
ung den Gemeinden zu ermöglichen , müßten sie
durch geeignete Bestimmungen in den Stand gesetztwerden , Reservefonds anlegen zu können.

Frankreichs Verstimmung gegen Griechenland.
Die Worte des Königs Konstantin von Grie¬

chenland an Kaiser Wilhelm , er habe den Grund¬
sätzen der deutschen Kriegstaktik nächst der Tapfer¬keit seines Heeres die Erfolge in den beiden jüng¬
sten Kriegen zu danken, haben , wie zu erwarten
stand , in Frankreich tiefe Verstimmung erregt . Von
amtlicher Athener Stelle war zwar schon vor Wo¬
chen erklärt worden , Griechenland habe der seit
einigen Jahren bei seinem Heere befindlichen fran¬
zösischen Militärmission unter General Eydoux fürdie kriegerischen Erfolge garnichts , sondern nur fürdie Regelung des Aerpflegungswesens und ähn¬
licher Dinge zu danken ; daß Griechenland seine
Siege aber offen und offiziell den Lehren . Deutsch¬lands zuschreibt, das traf die guten Franzosen dochwie ein Blitz uns heiterem Himmel.Die Pariser Blätter sagen , daß König Konstantinim Gegensatz zu seinem in Saloniki ermordeten
Vater von vornherein der französischen Militär¬
mission nur geringe Wertschätzung bewiesen und
sich schon als Kronprinz wenig schmeichelhaft über
sie ausgesprochen habe . Aber daß er Frankreichin seinen Worten an Kaiser Wilhelm gelegentlichdes Empfanges des preußischen Feldmarschall¬

stabes so wenig Dankbarkeit bekundet habe , das
müsse angesichts der Bemühungen Frankreichs , Grie¬
chenland den Aegäischen Hafen Kawala zuznschan-
zen , doch stark auffallen . Man dürfe auch gespannt
sein , was König Konstantin , der am 21 . ds . Mts.
inkognito als Gast in Paris weile , dem Präsiden¬ten Poincaree über die ihm von Frankreich ge¬
leisteten Dienste zu sagen haben werde . Wie große
Bedeutung auch die französische Regierung der Ber¬
liner Erklärung des Königs Konstantin beilegt , gehtdaraus hervor , daß unmittelbar mach ihrem Be-
tanntwerden General Eydoux zu einer längeren Be¬
sprechung mit dem Minister des Auswärtigen
Pichon eingeladen wurde.

Tie Schlafkrankheit in Neu-Kamcrnn
'hat nach neueren Berichten einen solchen Stand
eingenommen , daß , darüber hilft nichts weg , die
Lage geradezu trostlos ist . Es wird einer langenund schwierigen Kulturarbeit bedürfen , die furcht¬bare Seuche einzudämmen und auszurotten , die das
wichtigste Gut des Gebietes , das Menschenmaterial,
wegfrißt . Man muß bedenken , daß Neu-Kamerun,das uns bekanntlich während des Marokkostreitsvon Frankreich abgetreten wurde , noch junges Kolo-
nialgebiet ist , wenig erschlossen und unter franzö¬
sischer Herrschaft ziemlich vernachlässigt.

Landesnachrichten.
Ikltcnrtesg , 11 September ISIS-

* Ter Lichterreigen , den gestern abend die Ul¬
merinnen auf dem unteren Marktplatz ausführten,
lockte zahlreiche Zuschauer an , die sich an dem hüb¬
schen Bild freuten , den der farbige Lichterreigen bot.
An den Reigen , der unter Gesang vor sich ging,
schloß sich ein Umzug durch die Straßen der Stadt.* Verlegung. Hans Schmidt, der vor eini¬
gen Jahren hier eine zweite Buchdruckerei
gründete , hat diese nun von hier weg nach Bayern
verlegt. Eine zweite Buchdruckerei oder Zeitungwar für den hiesigen verhältnismäßig kleinen Platzvon vornherein eine aussichtslose Sache.

ep . Kirchcwopfer für Bern eck , Birkelsüerg und
Mmenfels . Den Kirchengemeinden Berneck, Bickels¬
berg und Maienfels ist für die dringend notwendig
gewordene Erneuerung ihrer Kirchengebäude eine
allgemeine Kirchentollekte bewilligt worden , die in
sämtlichen Kirchen des Landes am 5 . Ott . ds . Js.veranstaltet werden wird.

ep . Das neue Gesangbuch. Wie das Evang.
Konsistorium soeben bekannt gibt , ist nunmehr auchdie große Aufgabe des neuen Gesangbuchs fer¬tig gestellt. ^

ft Zulagen der Landjäger. Durch eine Verfügungdes Justizministeriums sind in der Kassenordnung
für die Gerichte einige Aenderungen eingetreten .

'
Danach ist mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 eine
tägliche Zulage zu vergüten , die bei den Sta-
lionskommandanten 3,50 Mk . , bei den Landjägern2,50 Mk . beträgt . Ferner erhalten die Stationskom¬
mandanten und Landjäger für jedes Uebernachteu
außerhalb des Aufstellungsorts 2 Mk. , sofern sienicht unentgeltlich (in Diensträmnen oder dergl . )
Unterkunft finden ; im letzteren Falle kommt ihnender Betrag von 50 Pfg . für die Nacht zu . Bei
Dienstverrichtungen außerhalb des Landes werden die
Kommandozulagen und die Uebernachtgelder um die
Hälfte erhöht . Die Anrechnung der täglichen Zu¬
lage von !3,50 Mk . und 2,50 Mk. auf 2— 3 Tage (usw.
ist nur zulässig, wenn die Dienstleistung mehr als24 , 48 Stunden usw . in Anspruch genommen hat.Die Fortsetzung der Verfolgung eines Flüchtigen aufdas Gebiet eines anderen Bundesstaats ist regel¬
mäßig nicht als Dienstverrichtung außerhalb des
Landes anzusehen.

* Nagold, 10 . Sept . Uebertragen wurde eine
wissenschaftliche Hauptlehrerstelle am Lehrerseminar
dem Hilfslehrer Dr . Georg Wagner am Gymnasiumin Hall unter Verleihung des Titels eines Pro¬
fessors. — Die erledigte Seminc ^ oberlehrerstelle
ist dem Hauptlehrer Eh ui in Eßlingen -Wälden¬
bronn übertragen worden.

ft Kreudenstadt , 10 . Sept . (Zündender Blitz¬schlag . ) Gestern abend zwischen 8 und 9 Uhrentlud sich ein schweres Gewitter . Dabei schlugder Blitz in Lombach in das schöne Anwesendes Schultheißen Burkhardt , das vollständig >in
Asche gelegt wurde . Der Schaden ist sehr be¬deutend.

* Caktv, 11 . Sept . Am nächsten Sonntag , den14. September findet hier in der Stadt . Turnhalleeine große Schau für Hunde aller Rassen statt,bei welcher Gelegenheit geboten ist , die Hunde von
sachverständigen Richtern begutachten zu lassen . Eskommen anläßlich derselben viele Geld und Ehren¬preise zur Vergebung . Der Beginn der Prämiierungist auf 12 Uhr festgesetzt ; die an derselben teilneh¬menden Hunde sollen um 11 Uhr am Platze sein.

js Weil im Torf , 10 . Sept . (Brand . ' Inder Korntaler - und Kurzenstraße ist ein Brand
ausgebrochen , dem 4 gefüllte Scheunen zumOpfer fielen . Der Brand wurde erst entdeckt , alser schon ziemlich um sich gegriffen hatte . Dis
Brandgeschädigten sind Adolf Kienle, Besitzer des
Gasthauses und der Metzgerei zum Adler , Ge¬meinderat Karl Wetzet und Andreas Blanz.

js Stuttgart , 10. Sept . (Eine Erfindung . )Von Emil Hackel in Stuttgart wurde ein neues che¬misches Holzbeizverfahren erfunden , das die
vielseitigsten Farbentöne unter Wahrung der Sicht¬barkeit der Maserung des Holzes herzustellen ge¬stattet . Dem Verfahren rühmt man eine große
Widerstandsfähigkeit gegen die bleichenden Einwirk¬
ungen von Licht und Luft und gegen Nachdunkelun¬
gen nach . Es ist bereits schon in verschiedenerWeise auch hier zur Anwendung gekommen.

ft Stuttgart , 10. Sept . (Eine böse Ueber-
raschung . ) Gestern mittag wollte eine in der
Böheimstraße wohnende Frau , als sie eben von der
Wohnung zurückkehrte, einen Kleiderschrank auf¬schließen , als- ihr zwei ungefähr 20jährige Burschen
entgegensprangen , wovon der eine sie packte und am
Halse würgte . Auf die Hilferufe der alten Frauließen die Burschen von ihr ab und sprangen durchdas Fenster in den Garten auf die Straße . Dis
Kriminalpolizei nahm sofort die Verfolgung aufund ist den beiden Einbrechern bereits auf der Spur.Die Frau , die eine Eierhandlung betreibt , soll be¬reits vor 8 Tagen telephonisch aus ihrer Wohnung
gelockt worden sein . Der Einbruch kam damals an¬
scheinend nicht zur Ausführung . Die Täter müssenmit der ganzen Oertlichkeit des Hauses und der
Wohnung völlig vertraut gewesen sein.

ft Stuttgart , 10 . Sept . (Militärisches . )Das Militärverordnungsblatt bringt eine Reihe von
Personalveränderungen , die auf die neue Heeres¬
vorlage zurückzuführen sind. Mit Wirkung vom 1.Oktober ab ist zum Inspekteur der Landwehrinspek¬tion Stuttgart Generalmajor von Steinhardt er¬nannt worden , der bisher Kommandant von Stutt¬
gart war . Tie Kommandantur wird bekanntlich in¬
folge Reichstagsbeschtusses am 1 . Oktober aufgeho¬ben . Zahlreiche Veränderungen sind durch die Neu¬
schaffung von Verkehrstruppen notwendig gewor¬den . Es wurden besetzt mit württembergischen Of¬
fizieren die 4 . (württ . ) Kompagnie des Eisenbahn¬bataillons Nr . 4 , ferner das württembergische Deta¬
chement der königlich preußischen Festungsfern-
sprech-Komp. Nr . 4 , die 4 . Komp , des Luftschisfer-bataillons Nr . 4 und das württ . Detachement des
Kraftfahrbataillons . Aus - den sonstigen Personal¬
veränderungen ist hervorzuheben , daß der jetzige
Chef des Generalstabs des 13. Armeekorps , Oberst ! ..v . Mutius zum Kommandeur der 44 . Kavallerie -Brr - ^
gäbe und an seiner Stelle der preußische Oberst¬leutnant Loßberg , z . Zt . Vataitlonskommandeur int
Jnf . -Reg . Nr . 94 , zum Chef des Generalstabs des
Armeekorps ernannt worden ist . Freiherr v . Lupin,Kommandeur des Ulanen -Reg . König Karl Nr . 19in Ulm , ist zum Kommandeur der 43 . Kavallerie-
Brigade ernannt und nach Preußen kommandiert
worden . An seine Stelle tritt Major Oerthling , z.Zt . beim Stab des Dragoner -Reg . Nr . 26 . Die
zahlreichen übrigen Beförderungen sind größtenteilseine Folge der Heeresvorlage.



st Stuttgart , 10. Sept .
'Ter B a um eiste r-

titel . , Tie Landes - und Bezirksverwaltungsvor-
stände des Deutschen Techuikerverbaudes in Süd¬
deutschland, die hier am letzten Sonntag eine ge¬
meinsame Sitzung abhielten , faßten eine Resolu¬
tion , wonach sie die Forderung aufstellten , daß auch
den in einer technischen Mittelschule vorgebildeten
Baufachleuten die Erlangung des Baumeistertitels
ermöglicht werde, wenn sie durch ihr Können zeigen,
daß sie Meister im bauen sind. Die vom Bundes¬
rat beabsichtigte Regelung dieser Frage in dem
Sinne , daß der Baumeistertitel nur den akademisch
gebildeten Baufachleuten Vorbehalten bleibt , er¬
klärte die Versammlung nicht für gerechtfertigt.

st Stuttgart , 10 . Sept . (Ein Fehlherb st . ) Die
Berichte über den Wein ertrag in Württem¬
berg kündigen für einzelne Gebiete abermals einen
Fehlherbst an , nachdem schon drts Vorjahr die
Weingärtner in eine Notlage gebracht hat . Alle
Bemühungen zur Bekämpfung der Rebschädlinge,
alle Aufwendungen von Geld und Arbeitskraft sind
vergeblich gewesen , und ein Gang durch die Wein¬
berge gibt ein geradezu trostloses Bild von ver¬
nichteten Hoffnungen und Mühen . Dazu kommt,
daß die Kirschenernte vollständig fehlgeschlagen ist
und die Obstbäume gleichfalls kaum einen Ertrag
liefern . Regierung und Landtag haben schon im
Juli 140000 Mark zur Bekämpfung der Nebschäd-
linge und 40000 Mark für Notstandsarbeiten bewil¬
ligt , auch die Unverzinslichkeit der früher gewahrten
Notstandsdarlehen bis 1917 ausgedehnt . Damals
wurde ausgesprochen, daß die Lage der Weiugärt-
ner , wenn auch in diesem Jahre ein Fehlherbst
kommen sollte, geradezu einer katastrophalen Krisis
gleiche. Es ist zu befürchten, daß diese Vorhersage
Wirklichkeit wird und der drohenden Not zu steuern,
reichen die vor einigen Monaten in Aussicht genom¬
menen Mittel nicht aus . Von privater Seite sind
deshalb bereits Sammlungen eingeleitet worden , um
dem Schlimmsten zu steuern . Wo , wie in verschiede¬
nen Gemeinden des Nemstales , des mittleren Nek
kars u . s . f . , keinerlei Gelegenheit zu Geniüse- und
Ackerbau ist , ist die Hilfe am dringendsten . Aufgabe
der Regierung ist es , so rasch als möglich Erheb¬
ungen über den vorhandenen Notstand zu veranstal¬
ten und Vorschläge zur Abhilfe zu machen. Ein
schnelles und entschiedenes Eingreifen ist notwendig,
wenn nicht die Schicksalsschläge der letzten Jahre
den tüchtigen und unermüdlich fleißigen Weingärt¬
nerstand zur völligen Verarmung und schließlich
zur Auswanderung bringen sollen.

s s Stuttgart , 10 . Sept . (Vom Bahnhofum -
bau . l Der neue Güterschuppen für feuergefährliche
Sendungen kommt direkt neben den Eilgüterschup¬
pen zu stehen . Die Fundamentierungsarbeiten aus
Eisenbeton sind bis zur Svckelhöhe fertiggestellt.

st Stuttgart , 10 . Sept . (Verkaufsbestim-
mungen für den M o st o b st m a r kt . ) Auf Ver¬
anlassung der Stadtverwaltung tagte gestern im
kleinen Sitzungssaal des Rathauses eine engere
Kommission von ca . 30 Herren , um über die von
den Mostobsthändlern und Kommissionären unter
Leitung der Handelskammer von Stuttgart festge¬
stellten Verkaufsbedingungen für den Mostobstmarkt
zu beraten und sich über sonstige Wünsche zu
äußern . Den Vorsitz führte Gemeinderat Dr . Dol-
linger . Nachdem Dr . Dollinger die Verkaufsbe¬
dingungen verlesen, deren Entstehung begründet

In unsres Busens Reine wohnt ein Streben,
Sich einem Höhern, Reinen, Unbekannten
Aus Dankbarkeit freiwillig hinzugeben,
Enträtselnd sich dem ewig Ungenannten;
Wir heißen 's : frommsein.

Goethe.

Ein Geniestreich.
Novelle von Rudolf Zollinger.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wyndham fixierte sie mit einem gespannten , lauernden
BUS. (.Und eriNüerte man sich nicht

' an die Persönlichkeit
de« Betrügers ? Konnte man dir keine Beschreibung seines
Aussehens geben ? "

„Aber ich bitte dich, Artur I Wie hätten sich die oiel-
daschäftigten Beamten gerade das Aussehen dieses Mannes
merken sollen ! Man hat mir den Rat gegeben , sofort
Anzeige zu erstatten, und ich bin auch natürlich dazu ent¬
schlossen. Aber ich weiß mit diesen Dingen so wenig Be-
«het». und ich hoffe , du wirst mir ein wenig b - d -isiich
M » . Darum kam ich zuerst zu dir. "

„Da« war sehr vernünftig, denn du bist dadurch vor
einer Uebereilung bewahrt geblieben. Ich meine nämlich,
wir lassen die Polizei und die Gerichte vorläufig aus dem
Spiel . "

Sie sah ihn verwundert an . „Warum das ? Wie
sollte der Schuldige jemals entdeckt werden, wenn nicht
durch die Behörden ?"

Artur Wyndhams Plan war längst fertig. Er sah für
dß> Augenblick kein anderes Mittel, um Zeit zu gewinnen.

und die ihm mitgeteillen Wünsche eingehend be¬
gründet hatte , wurde die Debatte über die Ver-
kanfsbedingungen eröffnet . Narb einer Reihe Vvn
Ausführungen , die von 5 Uhr bis 9 Uhr dauerten,
lonnt e zunächst eine Aenderung der Verkaussbestim-
mungen , die schon vor 2 Jahren mit der Han¬
delskammer Stuttgart vereinbart worden sind , in
der Hauptsache nicht getroffen werden . Es wurde
pielmehr beschlossen, die Bestimmungen für diese
Saison zu belassen , und eine Kommission aus den
anwesenden Interessentenkreisen gewählt , die im Ja¬
nuar nächsten Jahres tagen soll um aus Grund
weiterer Erfahrungen eventuelle Aenderungen vor¬
zunehmen.

j s Stuttgart , 10 . Sept . (Eine Richtigste ! -
lungimFallWagner . ) In verschiedenen Zeit¬
ungen ist ein Artikel erschienen, der unter anderem
die Behauptung enthält , Wagner sei seinerzeit we¬
gen eines unehelichen Kindes ein halbes Jahr lang
außer Dienst g esetzt und sei nur unter der Be¬
dingung wieder in sein Amt eingesetzt worden , daß
er das Mädchen heirate , auch habe er dann eine
sogenannte Strafstelle bekommen . Richtig ist nach
dem „ Staatsanzeiger " hieran nur soviel, daß Wag¬
ner aus dem angeführten Grund seiner Stelle in
Mühlhausen a . E . enthoben , jedoch bereits nach
25 Tagen als Schulamtsverweser in Radelstetten
wieder verwendet worden ist . Die Behauptung,
seine Wiederverwendung sei nur unter der Beding¬
ung erfolgt , daß er das Mädchen heirate , ist aus
der Luft gegriffen . Dagegen hat Wagner bei seiner
damals erfolgten Vernehmung ohne weiteres er¬
klärt , er betrachte das betreffende Mädchen als seine
Braut . Was die „ Strafstelle " anbelangt , so hat er
sich selbst um die erledigte ständige Schulstelle in
Radelstetten beworben.

st Plattenhardt , 10 . Sept . (Die Mordtat . )
Nach der gerichtlichen Untersuchung soll Roth aus
Notwehr gehandelt haben . Er gab an , den Ge¬
wehrkolbenschlag, durch den Epple einen Schädel¬
bruch erlitt , erst ausgeführt zu haben , als letzte¬
rer mit seinem langen Dolchmesser auf ihn ein¬
drang . Der Arzt stellte fest, daß nur die Kugel,
die in den Bauch drang , tödlich gewirkt hat . Die
Staatsanwaltschaft hat die Leiche des erschossenen
Epple zur Beerdigung , die gestern nachmittag um
3 Uhr stattfand , freigegeben.

j s Eßlingen, 10 . Sept . (Eine feine Pleite . )
Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Eugen Sommer, Schreiner und Händler in
Neuhausen a . d . F ., ist vom hiesigen Amtsgericht
eingestellt worden , da eine - den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden
ist.

st Heilbronn , 10. Sept . (Nachspiel zum
F- allBurge r . ) In Verbindung mit den Spekula¬
tionen des durchgegangenen Stadtpflegers Burger
wird ein weiterer städtischer Beamter aus dem
Dienst scheiden . Der Sekretär bei der Stadtpflege
Gustav Hauth hat beim Gemeinderat ein Entlas-
snngsgesuch eingereicht. Er hat sich ebenfalls in um¬
fangreiche Spekulationen eingelassen , die verunglückt
sind.

st Elftvangen, 10 . Sept . Der 7» Jahre alte
Schultheiß Christian Volk in Walxheim tritt,
nachdem er die Ortsvorsteherstelle seit 30 Jahren
versehen hatte , von seinem Amte zurück . Die Neu¬
wahl ist ans 18 . Sept . festgesetzt.

und er war nicht der Mann , sich durch kleinliche Gewissens-
bedenken beirren zu lassen.

„Ja , bist du über die Person dieses Schuldigen denn
nicht längst im klaren , liebste Mabel ?" fragte er . „ Die Tat
kann doch nur von jemand begangen worden sein, der mit
deinen Verhältnissen auf das genaueste vertraut war, und
der auch Gelegenheit hatte , sich in den Besitz deiner Unter¬
schrift zu bringen, um sie auf dem Quittungsformular , das

. er der Bank vorlegte, nachahmen zu können . Errätst du
danach noch immer nicht, wer es gewesen sein muß ? "

„Du meinst doch nicht George ? "
„ Den meine ich allerdings . Schon in dem Augenblick,da du mir von dem schändlichen Betrüge erzähltest, war ich

dessen gewiß . Die Geldgier dieses Menschen , sein leiden¬
schaftliches Verlangen nach Reichtum und Wohlleben traten
bei jeder Gelegenheit so unverkennbar zutage, daß ich ihn
nach dieser Richtung hin jedes Verbrechens fähig halte . "

In Mabels Auge » funkelte ein wilder Zorn . „Dann
erst recht werde ich aus der Stelle Anzeige erstatten. Der
Elende, der mein Vertrauen so schändlich mißbrauchen
konnte , verdient wahrhaftig keine Schonung .

"
„Aber so bedenke doch , um wieviel hundert Meilen er

in diesem Moment von London entfernt ist . Zweifelst du
etwa daran , daß er für alle Fälle seine Vorkehrungen ge¬
troffen hat? Was wäre denn für uns mit seiner Ver¬
haftung und seiner Bestrafung gewonnen, wenn er vorher
seine Beute in Sicherheit gebracht und sie uns aus Nimmer¬
wiedersehen entzogen hätte ? Nein , wenn hier etwas aus-

! gerichtet werden soll, kann es nur durch List und Schlau-
! heit geschehen. Laß mich die Sache in die Hand nehmen,

geliebtes Herz , und sei versichert, daß ich dir eher zu deinem
Geld verhelfen werde, als Polizei und Strafgericht es ver¬
möchten ."

„ Und meine Rach« ? Lieber wollte ich noch den schweren
Verlust verschmerzen , als daß ich diesen Nichtswürdigen frei
ausgehen ließe . "

„Sei doch nicht töricht , Kindl Schließlich sind wir beide
doch auch nicht ^ganz ehrlich gegen den guten George ge¬wesen . "

j j Wiesensieig, 10. Scpt . (Ein seltenes Ver¬
mächtnis . ) Eine seltsame Befriedigung von Gläu
bigern trat in Hohenstadt bei Wiesensteig ein . Ein
Erblasser hatte zur Befriedigung der vielen meist
unbekannten Gläubigern eines verwandten jüngeren
Mannes einen größeren Betrag als Vermächtnis
ausgesetzt. Die Gläubiger wurden durch einen no¬
tariellen Aufruf festgestellt und bekamen eine Di¬
vidende von 64 Prozent . In den sonst üblichen
Fällen wird ein Vermächtnis meistens so gemacht,
daß die Gläubiger vorweg ausgeschlossen werden.
Hier hatte der Erblasser jedoch mit den Gläubigern,
die vielfach durch Betrug in diese Lage kamen,
Mitleid.

st Ulm, 10 . Sept . (Die Brandstifter . ) Der
Pächter der Waldwirtschaft „Steinhäule " Georg
Maurer und die Kellnerin Anna Lachner sind we¬
gen Brandstiftung verhaftet worden . Wie die Kell¬
nerin bereits zugestand , haben beide das Wirt¬
schaftsgebäude in der Nacht in Brand gesteckt , die
Kellnerin gegen das Versprechen ihres Dienstgebers,
sie werde ein neues ' Kleid und 80 Mk . bekommen.
Auch die Frau des Pächters hat ihr zugeredet . Der
Pächter machte sich schon in der Brandnacht ver¬
dächtig durch die Angabe , es habe vom Mobiliar
nichts gerettet werden können, während anfangs der
Hausteil gegen den Stall zu brannte , so daß ein
Herausschaffen der Möbel möglich gewesen wäre.
Nach den Angaben der Kellnerin trug sich Maurer,
der seine Möbel mit 4000 Mk . versichert hatte,
schon seit längerer Zeit mit dem Gedanken , das
Anwesen anzuzünden . Grund sei das schlechte
Sommergeschäft und die dadurch herbeigeführte fi¬
nanzielle Schwierigkeit gewesen.

js Blaubeuren , 10 . Sept . (Sich selbst ange --
zündet . ) Ein älteres Fräulein von hier , das schon
mehrfach Anfälle von Schwermut hatte und deshalb
auch schon früher in einer Heilanstalt gewesen war,
machte heute mittag den Versuch , sich durch Ver¬
brennen das Leben zu nehmen . Sie übergoß sich
im Garten am Hause mit Brennspiritus und zündete
sich an . Sofort stand das Fräulein in Hellen Flam¬
men ; auf sein jämmerliches Hilferufen eilten die
Nachbarn heran , denen es gelang - das Feuer zu
löschen . Die erlittenen Brandwunden sollen sehr
schwer sein.

st Tettnang , 10 . Sept . (Zündender Blitz . )
Heute früh ging über unsere Gegend ein ziemlich
schweres Gewitter mit heftigen Regengüssen nie¬
der . In Oberlottenweiler schlug der Blitz gegen
dreiviertel 6 Uhr in die freistehende Scheune des
Landwirts Georg Berger , die alsbald ' lichterloh
brannte und , bis die Feuerwehr an Ort und Stelle
erschien , vollständig eingeäschert war . Verbrannt
sind ca. 2000 Garben Frucht , ein Wagen , verschiedene
Waschgeschirre und eine Mostereieinrichtung . Der
Schaden beträgt 6000 Mk . und trifft den Besitzer
insofern besonders schwer , als das Gebäude nur
mit 1600 Mk . versichert ist.

>j Von der Iller , 10 . Sept '
. -(Brand . Die

Doktorin . ) In Greith bei Grünenbach ist -ge¬
stern das größte und schönste Anwesen, der Hof
des Bauern Hofmeister, mit allen Futtervorräten
abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden , die
Fahrnis verbrannte bis auf die Mähmaschine . —
In der Person der geschiedenen Marie Kraus von
Eggersberg stand eine unverfrorene Kurpfuscherin
vor der Memminger Strafkammer . Die Frau hatte
bei einem „Naturheilkundigen " zweifelhafter Sorte

„Oh , was will das jetzt noch bedeuten ! Ich will und
kann mich nicht mit dem Gedanken abfinden, daß er straf¬
los bleiben sollte für einen so gemeinen Streich."

Aber Artur Wyndham wurde nicht müde, ihr das Un¬
sinnige eines von blinder Rachsuchl eingegebenen Vor¬
gehens darzulegen, und so sicher war er der Wiederherbei¬
schaffung des Geldes, daß er ihr feierlich versprach , die
Lumme aus sei" m eigenen Vermögen zu ersetzen , wenn
es ihm nicht im . . . . - zweier Monate gelungen sei, ihre
Herausgabe von George Marshall zu erlangen . Als sie
ihn dann — > iw immer - "wiselnd — fragte, welcher Mittel
er sich bedien . , 1 , u . dies Unwahrscheinliche möglich
zu machen , erklärte er lächelnd , sie möge das nur getrost
seine Sarge sein lassen ; er sei schon mit ganz anderen
Leuten. -4g geworden als mit ^ » sem einfältigen Burschen.

Zutegt nag seine Ueborredui . ^ kunst wirklich den « leg
über Mabels hartnäckigen D . rstand davon . Er sah wohl,
daß sie sich nur ungern fügte , aber als er erst einmal ihr
Versprechen hatU daß sie nichU unternehmen und auch
ihrer Mutter vorläufig nichts von dem Geschehenen sagen
wurde, fühlte er sich doch vollkommen beruhigt. Die zwanzig
Pfund , wegen deren sie zur Bank gegangen war , händigte
er ' Mich au , der Stelle aus und begleitete sie dann
noch em auf ihrem Heimwege , um sie durch immer
wiederholte cherungen seiner leidenschaftlichen Liebe
und surch da . - rechen, noch vo - Abla Ms Monats
bei ihrer Mutter um fie zu werben, in eine bes,, . - LU unung
zu bringen.

Nachdem er sie schließlich noch gebeten hatte, ihn wegen
eines Uebermaß . mn dr : gp " d«n Geschäften für die nächsten
drei oder vier Lage zu emiwaldigen, »ahm er in der Nähe
ihrer Wohnung zärtlichen Abschied von der getrogenen
und begab sich dann geradeswegs zum Teiegraphenamt , um
nach Kapstadt und an George Marshall in Porr Louis auf
Mauritius die beiden Depeschen auszugeben, die eine genau
bezeichuete Stunde am Montugvormittag für die Ausführung
des großen Planes bestimmren.

rz . sosti.

>



in München die Kurpfuscherei erlernt und übte sie
im Umkreis von Memmingen recht rege aus . Sie

I versprach als „Naturheilkundige " in Zeitungsan¬
zeigen Befreiung von allen Leiden und schickte die

. Berichte ihrer recht zahlreichen Patienten zu ihrem
Herrn „Doktor" nach München . Der dann die
Diagnose stellte und den Kranken sein Allerwelts-

- Heilmittel unter Nachnahme zusandte . Die Honorare
waren sehr hoch und betrugen bis zu 200 Mk.
Die Wunderdoktorin erhielt 6 Monate Gefängnis
wegen Betrugs.

* Allerlei . In Reutlichge ' n bekam die 50
Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers Adolf Keller
heim Reinigen von Schulaborten einen Ohnmachts-

: anfall und stürzte so /schwer zu Boden , daß sie
; einen komplizierten Schädelbruch erlitt , an dessen
- Folgen sie im Bezirkskrankenhaus gestorben ist , ohne
! das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . — In

Schwenningen aß ein etwa 21jähriges , gesun¬
des , blühendes Mädchen nach dem Mittagessen einige
Birnen und trank Wasser darauf. Bald dar¬
auf stellte sich Erbrechen ein , dem sich Darmkolik
zugestellte . Nun ist das Mädchen unter großen
Schmerzen gestorben. — In Stuttgart wurde
im Hause Nr . 114 der Landhausstraße ein Dienst¬
mädchen unter dem Verdacht des Kindsmords in

s Haft genommen . — In Urlau (Leutkirch ) ent-
l stand durch die Unvorsichtigkeit einer Mieterin , die
! nachts ihre Kerze hatte , brennen lassen, ein Brand,
i der schließlich mit großer Mühe unterdrückt werden
l konnte . — Kurz vor 12 Uhr nachts schlug der
! Blitz in das Ausdinghaus des Wolsmüllers Ab-
i ler in Unterdetting en, das abgebrannt ist.

Deutsches Reich.
ss Berlin , 10 . Sept . Das Militärwochenblatt

meldet : Prinz Waldemar von Preußen , Ober¬
leutnant im 1 . Garderegiment zu Fuß , wurde unter
Stellung a la suite des Regiments , zum Haupt¬
mann und gleichzeitig in dem Verhältnis a la suite
der Marine zum Kapitänleutnant befördert.

Das Luftschiff Z . 3 einer großen Gefahr entgangen.

st Leipzig, 10 . Sept . Das Luftschiff Z . 5, das
nach sehr schwieriger Fahrt aus dem Manöverge¬
lände nach 3 einhalb Uhr hier gelandet war,
konnte wegen des starken Querwindes nicht in die
Halle gebracht werden und wurde von 150 Per¬
sonen gehalten . Plötzlich setzte eine rasende
Böe ein , wodurch das Lufts chiff in die Höhe
getrieben wurde . Es gelang , die Motoren wieder
anzuwerfen und dadurch das Schiff vor dem
Untergang zu retten . Vier Soldaten hatten
die Seile nicht rechtzeitig losgelassen und wurden
mit in die Höhe gerissen . Ein Sergeant konnte
rechtzeitig abgesetzt werden , während ein zwei¬
ter Soldat in die Gondel hineingezogen
wurde . Tie anderen drei Soldaten stürzten aus
einer Höhe von 15V Metern ab und waren sofort
tot. Das Luftschiff wurde später glücklich in der
Halle geborgen.

i

z
i

Der Untergang des Marine -Lustschiffes „L . I ." .
Vierzehn Personen ertrunken.

Die weiteren Nachrichten, die über das Unglück
des Marinelustschiffes aus der Höhe von Helgoland
vorliegen , lassen es leider als sicher erscheinen,
daß zwei Drittel der 20 Mann starken Besatzung
den Tod in den Wellen gefunden hat . Nach den
letzten Meldungen sind vierzehn Personen mit
dem Schiff in dieTiefe gerissen worden . Sechs
Mann der Besatzung tonnten sich wahrscheinlich durch!
Schwimmen retten , die übrige Schiffsmannschaft
war offenbar , um sich so lange als möglich über
Wasser halten zu können, in das Innere des Schiffs¬
körpers geklettert und hat dort wahrscheinlich durch
das ausströmende Gas der Ballonetts den Erstick¬
ungstod erlitten . Die Katastrophe scheint sich sehr
schnell abgespielt zu haben , sonst wäre es kaum
zu begreifen , daß sich seegeübte Männer nicht so
lange hätten über Wasser halten können, bis Ret¬
tung da war . Allerdings ist zu bedenken , daß
die See sehr stürmisch war , und daß der Unfall
sich zu einer Zeit abspielte , da schon die Dämmer¬
ung hereinbrach . Unter den Ertrunkenen befindet
sich auch der Führer des Schiffs , Kapitänleutnant
Hanne , der seine Ausbildung an Bord der „Vik¬
toria Luise" in Frankfurt erhalten hatte . Er galt
als ein sehr geübter Fahrer . Kapitänleutnänt
Hanne hatte sich erst in den letzten Tagen verlobt.

T«r verhängnisvolle Sturm.
* Helgoland, 10 . Sept . Ueber die Katastrophe

des „L . 1 " sind im Laufe des heutigen Morgens
auf Helgoland bestimmtere Nachrichten eingetrof¬
fen . Danach hatte das Luftschiff bald nach 7 Uhr
abends die Insel in Begleitung von zwei Ago-
Wasser-Doppeldeckern verlassen , um sich zur Flotte,
die etwa 20 Kilometer nördlich von Helgoland vor
Anter lag , zu begeben. Das Wetter hatte sich kurz
zuvor ausgehellt und es schien , als ob das wäh¬
rend des Vormittags herrschende ruhige schöne Wet¬
ter wieder einsetzen wollte . Aber nach einer knap¬
pen halben Stunde sah man plötzlich aus ' nordwest¬
licher Richtung eine mächtige schwarze Re¬
genwolke herankommen . Sie war auch von der
Leitung des Luftschiffes bemerkt worden , und der
„L . 1" schwenkte stark nach Osten ab , um die Wolke
im Bogen zu umfahren . Aber es konnte dem Ver¬
hängnis nicht mehr entgehen . Der Himmel wurde
vollkommen schwarz und in wenigen Minuten
brach ein Sturm los, wie man ihn selbst auf
Helgoland nur selten beobachtet hat . Der orkan¬
artige Wind drehte plötzlich von Südwest nach Nord¬
ost und drückte das Luftschiff in die Regenwolke
hinein . Von den Regenmassen wurde der „L . 1"
in - die Tiefe gedrückt . In dem Wirbelsturm waren
auch die Steuerungsorgane wirkungslos und in we¬
nigen Minuten schlugen die Spitze - des Luftschiffes
und die vordere Gondel auf das Meer auf . Dies
ist anscheinend mit solcher Gewalt geschehen , daß
die in der Vordergondel sich aufhaltenden Mann¬
schaften und Offiziere betäubt wurden und so nicht
wehr in der Lage waren , noch Rettungsmaßnahmen
zu ergreifen . Die gewaltigen Wassermassen des
stürmischen Meeres hatten nun freies Spiel . Sie
schlugen immer heftiger gegen den Ballonkörper und
zertrümmerten das Aluminiumcserippe,
dessen 18 Gaszellen vorher bereits fast alle

aufgerissen waren. Die vordere Gondel ver¬
sank ganz in die Tiefe , während die Mannschaf¬
ten , die sich in der Hinteren Gondel aufhielten , noch
die Möglichkeit hatten , sich mit Rettungsringen usw.
zu versehen. Unglücklicherweise war aber die Mehr¬
zahl in der Vordergondel , so daß nur sieben Per¬
sonen vom Tode des Ertrinkens gerettet werden
konnten, ein Mann ist nachträglich davon gestorben.

Bericht eincs Augenzeugen.
* Bremerhaven, 10 . Sept . Kapitän Lühring,

der heute mit dem Fischdampfer „Orion " aus Geeste¬
münde hier eintras , gibt über das Luftschiffunglück
bei Helgoland folgenden Bericht:

Auf der Reise nach Geestemünde sahen wir
um 6 einviertel Uhr abends bei starkem Nordost¬
wind , Regenböen und stark zunehmender See das
Marineluftschiff „L . 1"

. Um 6 . 25 Uhr flog es noch,
und üm 6 . 35 Uhr lag es schon auf dem Wasser.
Ostsüdost, 16 Seemeilen von Helgoland , passierte
die Katastrophe.

Da wir ein Unglück vermuteten , dampften wir
mit äußerster Kraft zu der Stelle , wo das Luftschiff
lag . Zehn Minuten später hatten wir es mit einem
Boote erreicht , das mit einem Steuermann und drei
Matrosen bemannt war und durch eine Leine mit
unserem Dampfer verbunden wurde . Das Luftschiff
lag mit dem Hinteren Teil im Wasser, der vordere
Teil ragte hoch in die Luft . '

Die Hintere Hülle war glatt abgerissen , der
mittlere Teil war vollständig zusammengebrochen.
Wir erblickten sieben Mann von der Besatzung, von
denen vier bis zum Halse im Wasser standen , wäh¬
rend drei sich an das Gestell angeklammert hatten.
Zuerst retteten wir den Oberleutnant Grimm , dann
einen Steuermannsmaat , der mit den Füßen einge¬
klemmt war , was das Rettungswerk sehr erschwerte.

Erst nach längerer Arbeit konnten wir ihn und
den Oberleutnant an Bord nehmen . Während der
Rettungsarbeiten dampfte S . M . S . „Hannover"
um die Unglücksstelle, setzte zwei Boote aus und
rettete weitere fünf Mann . Aich t Minuten spä¬
ter war von dem Luftschiff nichts meh ' r zu
sehen.

ss Berlin , 10. Sept . (Amtlich . ) Zu dem Unfall des
Luftschiffes „L 1 " wird noch gemeldet : Die Wetterkarten
wurden vorher eingesehen, ein Pilotenballon Steigen gelassen
und Erkundigungen über das Wetter bei Helgoland und der
Flotte eingezogen , was auch im Verlaufe der Uebung wieder¬
holt wurde. Außerhalb Helgolands wurde es unsichtig und
dann setzten plötzlich außerordentlich heftige vertikale und
horizontiale Böen mit schweren wolkenbruchartigem Regen
ein . Hierdurch wurde das Schiff in vertikaler Richtung um
mehrere hundert Meter hin - und hergeworfen und schließlich
trotz Ruderlegens und ausgiebiger Abgabr aller Ballastmittel
und aller beweglicher und abnehmbaren Gegenstände mit der
Spitze auf die Wasserfläche herabgeworfen. Durch den
heftigen Anprall brach es mitten durch u :id geriet ins
Sinken.

Die amtliche Liste.
' Berli«, 10. Septbr. (Amtlich .) An Bord des , 1, I*

waren laut telephonischer Auskunft aus Fuhlsbüttel : Kor¬
vettenkapitän Metzing , Kapitänleutnant Hanne , die Oberleut¬
nants z . S - Wendt , Freiherr v . Maltzahn und Grimm,
Marineingenieur Wehner, Steuermann Zimmermann . Ober¬
maschinist Lehmann, die ObermaschinistenmaateLutz, Müller,

Schönfelder und Adam, die MaschinistenmaateBruder , Stro-
tzück , Obersignalmaat Pahlke, Signalmaat Kürschner , die
Bootsmannsmaate Menge und Bausmer , die FunkeZtele-
graphistenmaate Spieler und Heldemeier.

Gerettet sind : Die Oberleutnants Wendt und Grimm,
Obermaschinist Lehmann, Obermaschinistenmaat Schönselder
und die Funkentelegraphistenmaats Spieler und Heldemeier.
Die übrigen sind aller Wahrscheinlichkeit nach verunglückt.
Das Luftschiff ist gesunken ; die Unfallstelle wird zur Zeit
abgesucht.

Die Ueberlebeudeu.
ss Hamburg , 10 . September . Die 6 Ueberleben-

den von dem Marineluftschiff L . 1 sind heute
abend von Kuxhaven her auf dem hiesigen Hauptbahnhof
eingetroffen , wo die der der Marineluftschifferabteilung in
Brunsbüttel anwesenden Offiziere sowie einige Deckosfiziere
und einige Unteroffiziere sich eingefunden hatten . Auch
Senator Berenberg- Gossler und Angehörige der Geretteten
waren anwesend . Unter dem Eindruck der Katastrophe war
die Begrüßung ernst und bewegt . Es machte einen ergrei¬
fenden Eindruck , als die Unteroffiziere ihre geretteten Kame¬
raden unter die Armee faßten, um sie den Bahnsteig entlang
zum Ausgang zu führen. -

Suche nach den Verunglückte«.
Helgoland, 10 . Sept . Die Torpedoboote, die gestern

abend nach dem furchtbaren Unglück an die Stelle gesandt
wurden, an der das Wrack des „L . I .

" in den Fluten der
Nordsee untergegangen war , um nach den Vermißten zu
suchen, sind heute morgen um 6 Uhr wieder vor Helgoland
angekommen . Ihre Bemühungen blieben aber erfolglos.
Die . Trümmer sind weiter ins Wasser hinabgesunken.
Der Sturm hält in unverminderter Stärke an.

Hamburg , 10 . Sept . Von den Verunglückten ist heute
Vormittag bei Cuxhaven der Korvettenkapitän Metzing an¬
getrieben worden. Von einem Fischkutter wurden Kapitän¬
leutnant Hanne , Obersignalmaat Pahlke, Obersignalmaat
Müller , der Signalmaat Kürschner und der Bootsmaat Menge
ausgefischt.

* * *

, Berlin, 10. Sept Die Kaiserin sandte an das
Reichsmarineamt zu Händen des Staatssekretärs von
Tirpitz anläßlich des Helgoländer Luftschiffunglücks fol¬
gendes Telegramm : „ Tief erschüttert durch die Nachricht von
dem namenlosen Unglück , das unserer Marine durch die Ver¬
nichtung des Marineluftschiffeszugestoßen ist, spreche ich Ihnen
mein von Herzen kommendes Beileid aus . Gott tröste die
armen Hinterbliebenen. Falls irgend welche Hilfe nötig ist,
bitte ich mir Mitteilung zu machen . Würden Sie auch den
Hinterbliebenen mein Beileid aussprechen lassen ? Welch tiefe
Trauer wird unsere ganze Marine ergriffen haben ! Auguste
Victoria .

" !

Ausland. !
st Coaticook, 10 . Sept . Einwanderungsbeamte

ergriffen Thaw und brachten ihn im Automobil
nach Vermont an die Grenze . Thaw schrie und
gebärdete sich wie ein Wahnsinniger und behaup¬
tete, er werde entführt.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart , 9 . Sept . (MostobstmarktNordbahn-

h o f) . Laut marktamtlicher Zusammenstellung waren heute
im ganzen 59 Waggons zum Verkauf aufgestellt . Neu zu¬
geführt wurden 27 Waggons aus Italien (Preis 650—750
Mk) . Nach auswärts sind 16 Waggons abgegangen. Im
Kleinverkauf 3 .80—4 .20 Mk. per Ztr . Marktlage stau.
— Mostobstmarkt auf dem Wilh elmsplatz. Zu¬
fuhr 250 Ztr . ausländ . Mostobst. Preis Mk. 4 . 60 bis
Mk . 4 .80 . — Kartofselgro ßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz. Zufuhr 350 Zentner . Preis Mk. 3 .— bis
Mk. 3 .30 per Ztr . — Filderkrautmarkt auf dem
Charlottenplatz. Zufuhr 200 Stück. Preis 18—20 Mk.
für 100 Stück.

Konkurse.
Moritz Landgrebe, Techniker, Inhaber einer Dampfwasch¬

anstalt unter der Firma C . Landgrebe in Stuttgart , Guten¬
bergstraße 62 . — Emil Beck , Kaufmann in Ebingen, Allein¬
inhaber der Firma Emil Beck, Drogen- und Vegetabilien-
geschäft in Ebingen. — Karl Geist , Oel- und Fettwaren¬
händler in Unterheimbach . — Marie Zelzer, Ehefrau des
Wenzel Zelzer, Gastwirts in Asperg , Inhaberin eines Manu-
fakturwarengeschäftsin Kornwestheim . — Karl Mayer , Wag¬
nermeister in Sternenfels.

Boraussichtliches Wetter
am Freitag , den 12 . Sept . : Vorwiegend bewölkt, gemäßigt
kühl, einzelne Niederschläge , nur vorübergehend aufgeheitert.

Unsere Zeitung bestellen!
Bestellungen auf unser Blatt « erde«
von allen Postaustalte «, Postdoteu u.
Agenten unserer Zeitung , sowie vo«
der Expedition entgegengeaomme».

Verantwortlicher Rck>aktenr: Ludwig Lank,
Druck und Verlag der W. Rickerffche» Buchdruckerri , Altensteiz.



Altensteig.

NalrMee

Altensteig.

äu - Mord.

1 Pfund -Paket S » Pfennig — Pfund -Paket 18 Pfennig

Jedes Paket enthält einen Gutschein
für nützliche Haushaltungs-Gegenstände!

Verkaufs -Niederlage bei

Ehr « . MOard jr Ir . Mg , K « «rwk

Die zum Gemeindehaus hier er¬
forderliche

Lapezierarbeit
soll im Submissionswege vergeben
werden.

Lusttragende Unternehmer wollen
ihre Offerte über Tapetenlieferung,
Tapezierarbeit, sowie Legen von
Liuoieum samt Filzpappenunterlage
nach Einzelpreisen (pro Stück bezw.
pro qm) ausgedrückt , spätestens bis
Samstag den IS . ds . Mts . ,

mittags 12 Uhr
bei dem Unterzeichneten einreichen.

Den 11 . Septbr . 1913.
A . A.

Stadtbaumstr . Henstler.

Altenstei g.

Altensteig.
Am kommenden Sonntag ist beim Stadtgarte « eine

ausgestellt . Zur zahlreichen Benützung ladet höflichst ein
die Direktion.

D8 tung1873er!
W Am Samstag abend halb

9 Uhr treffen sich die 1873 er zwecks
Besprechung einer 4ver Feier
bei Bäcker Seeg er.

! Mehrere 40 er.

AIten8töig.
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I8l tür Heäv8 6r686liütt, ä»8 rationell

und ÄvMvkIiK lretrielrsn wird,
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Ke86lMt8xanx La lrrinzen und den
. . Hm8»tL 2U 8t6iA6riL.

18t ÜMM8 ^ 08^ ^ ^

v . Ü6M68 6oiiMM8Lkt
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Altensteig.

ZP«e« 8«imt
Gust . Zieste .

'empfiehlt

' trslct kür 1501-.iter nur U . 3.20. ^^ ^ /
Kein korinenveln I

A l t e n st e i g

k!k
'

für kleinere Familie hat zu vermieten
Ludwig Brenner , Metzger

b . Waldhorn.

Neuenbürg a . Enz.

II Ml
für sofort oder 1 . Oktober.

Frau Bleckmann,
Mittlere Sensenfabrik.

I W

Calw.

eil-
Ein einfaches, fleißiges Mädchen

für den Zimmerdienst zu sofortigem
Eintritt gesucht.

A . Knom
Hotel Waldhorn.

XisäsrlsAv : In UltenNeig 6br . Lurgbnrcl ) un.

Gestorbene.
Klosterreichenbach : Christine Gukel-

berger Wwe. , 70 I.

Zsb . Zraua

,MsnLtö !
'
§, 11 Le/tlemdsr 1S1Z.

Für die Herren Wirte ! ! !

Dar Ltiireieheir vsn
Vi-Vgla^eVN

wird auf Wunsch bei den Herren Wirten selbst oder bei
mir im Geschäft zum Preise von Mark 3 . — per 100 Stück
den Vorschriften entsprechend pünktlich besorgt und nimmt
Bestellungen gerne entgegen

E . W . L «S Mchsolgw , W 8 !» s . Mllfteig
Glas -, Porzellan - und Steingutwaren.

Willkommen!
29 melodische u . instruktiveKlavierstückezu 4 Händen für Anfänger

von Arnold » Sartorio.
Neben jeder Klavierschule zu verwenden.
Nr . 1—29 in einem Band M . 1 . —.

Die Stückchen entwickeln sich immer mehr
zu melodischen Gebilden, die den Sinn für Ton-

schönheiten wecken und den Weg für das Verständnis verwickelter
Akkord- und Melodienkombin.nionen e- nen.

> Zu beziehen durch die W . Rieker ' iche Vnchh rndlung,
L . Lauk , Alteusteig.

A l t e n st e i g.
Noch gut erhaltenes

ZMltlM
aus Wellblech 2,50x2,5 ) w
samt Tragschienen hat zu ver¬
kaufen
Fr . Henstier , Flaschnermstr.

srisliW M . rs . Lsiitdr. Igsd
I a-r rv« Io»dere«» >

I Oeldgewinne d »r I
D vdne ^ drug >

4 » ooo
soooo

Mietverträge
sind zu haben in der W . Rieker ' schen
Buchhandlung. !

lllslv
äkptklndki'

i 8täl !tisobo lurnballöl^Or088 « » 11 ^ 61116106

» t Kunde-8ckau kür alle Kassen »
voranstaltst vom >Vnr11embergi8dien Verein kundesporl L . V. 8 il 2 81u1l8 » r1.

ansrkannt vom Mrttomb . kunck unä vom Karts ! ! .
8t » nc!go ! li pro üunä 280 fflark. Diplome gratis. 2ab !roivbv « ortvolls Llirvnpreiso . 8pratl lüttsrt.

Dinküdrsn äsr D inäe 8— 11 Dirr. Legion äer ikrämieroog 12 Dtrr. bobluss 5 Dbr.

>6 er. extr -l . 2u doriedeQ Surcd
Lllo V«»k»uk»„ «U»ll Ul>6 <U«

OeoenUszeoturl. ^ckivelckerl. MiW
Nnt «»1r»» »e d, r «I«pk>vn 1421.
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Egeuhanfen.
Rohe und frischgebrannte

reinfchmeckende

Kaffees
empfiehl!

« «rlterrbaH
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